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Frankfurt/PR – Der Alentejo 
im Süden Portugals gilt mit 
seiner Weite, Ruhe und ent-
schleunigten Atmosphäre 
vielerorts noch als Geheim-
tipp. Mitten in dieser Land-
schaft liegt der Alqueva-See – 
eine der größten künstlichen 
Wasserlandschaften Europas 
und zugleich ein Ort, an dem 
sich Naturerlebnis, Nachhal-
tigkeit und achtsames Reisen 
miteinander verbinden. 

Entstanden aus dem Gua-
diana-Fluss, prägt der Alque-
va-See einen Teil der größten 
Region Portugals, in dem 
jahrhundertealte Traditionen, 
nachhaltige Lebensweisen 
und eine enge Verbindung 
zur Natur bis heute den Alltag 
bestimmen. Die verzweigten 
Ufer, ruhigen Buchten und of-
fenen Horizonte schaffen 
einen Raum, der sich bewusst 
vom klassischen Reisetakt ab-
hebt.

Zwischen Wasser und 
Weite

Die weit verzweigte Was-
serfläche des Alqueva-Sees 
fügt sich harmonisch in die 
offene Landschaft des Alente-
jo ein. Wer hier unterwegs ist, 
erlebt den See aus unter-
schiedlichen Perspektiven: 
im Kajak durch stille Buchten, 
unter Segeln auf offenen Was-
serflächen oder vom Deck 
eines Hausboots, wenn sich 
die Landschaft langsam vor-
beibewegt. Der Alqueva-See 
wirkt dabei fast wie ein Bin-
nenmeer – ruhig, weit und 
von ungewöhnlicher Stille ge-
prägt.

Entlang der Ufer wechseln 
sich kleine Anlegestellen, na-
turbelassene Abschnitte und 
historische Orte ab. Beson-
ders Monsaraz, auf einem 
Hügel oberhalb des Sees gele-
gen, prägt das Bild der Re-
gion. Zwischen engen Gassen, 
weiß getünchten Häusern 
und weiten Ausblicken wird 
sichtbar, wie Natur, Kultur 
und Alltag rund um den Al-
queva-See miteinander ver-
bunden sind. Im Juli verwan-
delt sich das Dörfchen in ein 

Open-Air Museum, wo man 
die Sitten und Bräuche des 
Alentejos kennenlernen 
kann. Doch auch die weniger 
bekannten, und dadurch auch 
ruhigeren Dörfer, sind einen 
Besuch wert.

Gleichzeitig steht der Al-
queva-See für eines der be-
deutendsten Infrastruktur-
projekte Portugals: Er sichert 
die Wasserversorgung einer 
traditionell trockenen Re-
gion, ermöglicht landwirt-
schaftliche Nutzung und 
trägt zur Energiegewinnung 
bei. Die Entwicklung rund um 
den See zeigt, wie sich nach-
haltige Ressourcennutzung, 
regionale Wertschöpfung und 
touristisches Erleben mitei-
nander verbinden lassen.

Slow Travel am Wasser

Die enge Verbindung von 
Landschaft, Alltag und regio-
naler Kultur prägt auch die 
Art des Reisens rund um den 
Alqueva-See. „Slow Tourism“ 
ist hier weniger Konzept als 
gelebter Alltag. Statt voller Ta-
gesprogramme bestimmen 
kleine Orte, regionale Küche 
und die Bewegung durch die 
offene Landschaft den Rhyth-
mus des Aufenthalts. Kleine 
Orte rund um den See laden 

dazu ein, regionale Küche, lo-
kale Weine und traditionelle 
Produkte kennenzulernen. 
Viele Unterkünfte sind fami-
liär geführt und mit der Um-
gebung verbunden – oft ge-
prägt von regionaler Archi-
tektur, lokaler Handwerks-
kunst und einem bewussten 
Umgang mit Ressourcen. Wo-
chenmärkte, lange Abende 
unter freiem Himmel und 
Wege durch die offene Land-
schaft gehören ebenso zum 
Erlebnis wie die Nähe zur Na-
tur.

Wenn die Dunkelheit 
leuchtet: Dark Sky 
Alqueva

Mit Einbruch der Nacht er-
öffnet sich rund um den Al-
queva-See eine ganz besonde-
re Perspektive auf den Ster-
nenhimmel. Dark Sky Alque-
va gilt als ein Ort, an dem die 
Dunkelheit selbst zum Erleb-
nis wird. Als weltweit erste 
Region, die als „Starlight Tou-
rism Destination“ zertifiziert 
wurde, setzt Dark Sky Alque-
va Maßstäbe für nachhaltigen 
Sternentourismus. Dank mi-
nimaler Lichtverschmutzung 
eröffnet sich ein Nachthim-
mel, wie ihn viele Menschen 
in Europa kaum noch ken-

nen: klar, tief und unendlich. 
Die Milchstraße ist sichtbar 
und die Sternbilder wirken 
greifbar nah. Ob bei geführ-
ten Beobachtungen oder in 
stiller Eigenregie – der Blick 
nach oben wird hier zu einem 
der eindrucksvollsten Reise-
erlebnisse überhaupt.

Zwischen Weltkultur-
erbe und gelebter 
Tradition

Rund um den Alqueva-See 
verbindet sich Naturerlebnis 
mit kulturellen Ausflügen: So 
liegt die Stadt Évora mit 
ihrem römischen Tempel, 
einer gotischen Kathedrale, 
verwinkelten Gassen und le-
bendigen Plätzen nur etwa 
eine Autostunde entfernt. Die 
Stadt gehört zum UNESCO-
Weltkulturerbe und wird 2027 
den Titel der Europäischen 
Kulturhauptstadt tragen. 

Neben Évora ergänzt auch 
Elvas mit ihren historischen 
Festungsanlagen das kulturel-
le Umfeld rund um den Alque-
va-See. Die UNESCO-Welterbe-
stadt gilt als eines der bedeu-
tendsten Beispiele militäri-
scher Befestigungsarchitektur 
in Europa. Ihre sternförmigen 
Wälle, Bastionen und Aquä-
dukte zeugen von der strategi-

schen Rolle des Alentejo als 
Grenzregion über Jahrhunder-
te hinweg und davon, wie eng 
Geschichte, Architektur und 
Landschaft hier miteinander 
verwoben sind.

Die Stimme des Alentejo

Rund um den Alqueva sind 
die kulturellen Traditionen 
des Alentejo bis heute leben-
dig. In kleinen Tavernen, auf 
Dorfplätzen oder bei lokalen 
Festen setzen plötzlich Stim-
men ein – tief, getragen und 
ohne Instrumente. Der Cante 
Alentejano ist mehr als Mu-
sik: Er gilt als Ausdruck von 
Gemeinschaft, Erinnerung 

und regionaler Identität. Seit 
2014 gehört er zum immate-
riellen Kulturerbe der 
UNESCO und steht exempla-
risch für die lebendigen Tra-
ditionen der Region.

Die meist männlichen 
Chöre singen in langsamen, 
mehrstimmigen Harmonien 
von Arbeit, Sehnsucht und 
dem Leben auf dem Land. Der 
Cante entsteht ohne große In-
szenierung und gehört bis 
heute ebenso zu festlichen 
Anlässen wie zu lokalen Zu-
sammenkünften – und damit 
fest zum kulturellen Leben 
rund um den Alqueva-See.

Weitere Infos unter 
www.visitalentejo.pt

Portugals stille Wasserlandschaft im Alentejo 
Reise  Der Alqueva-See: Zwischen Slow Travel, gelebten Traditionen und einem der klarsten Himmel Europas

Der Alqueva-See ist eine der größten künstlichen Wasserlandschaften Europas. Die weit ver-
zweigte Wasserfläche fügt sich harmonisch in die offene Landschaft des Alentejo ein.

BILD: Frederic Ducout

Dark Sky Alqueva gilt als ein Ort, an dem die Dunkelheit 
selbst zum Erlebnis wird. Dank minimaler Lichtverschmut-
zung wird die Milchstraße sichtbar und die Sternbilder wir-
ken greifbar nah. BILD: Campinho

Die Stadt Évora mit ihrem römischen Tempel gehört zum 
UNESCO-Weltkulturerbe und wird 2027 den Titel der Euro-
päischen Kulturhauptstadt tragen. BILD: Alentejo Promotion Office
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TOP PREIS
XL 
EISENKRAUT
winterhart, 
19 cm Topf
5.99 3.99

5 FÜR 10.–
SEDUM 
ROSENTEPPICH
winterharte Staude,
12 cm Topf
2.99 2.49

2 FÜR 20.–
HORTENSIEN 
BUSCH XL
verschied. Farben, 
23 cm Topf
14.9911.99

3 FÜR 6.–
EDEL 
LIESCHEN
‚Neuguinea‘,
Sommerblüher,
12 cm 
Topf
2.99

AB 6 JE 2.50
WEISSER 
LAVENDEL   
winterhart,
12 cm Topf

2.99

TOP PREIS
BORNHOLM 
MARGERITEN
viele Farben,
12 cm Topf
2.99 1.99

AB 6 JE 2.50
BODENDECKER
ROSE  
‚The Fairy‘, 
winterharte Staude,
12 cm 
Topf 2.992.49

BONUS
10 % RABATT

auf Intratuin 
Pflanzgefäße 

(Clayfibre)

BONUS
10 % RABATT

auf alle 
Gartenrosen


